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EigenBericht der Saale Zeitung
Die Berathung d Wopitels Jnvaliditäts und Alters

Reichsverſicherungsamts Efverſicherun eichs amts des Jnnern wird fortgeſetzte S We mitgetheilten Antrag Auer welcher eine

Aende des Bunte bezüglich der Karenzzeitmihereeldger Feſtſetzung der Wittwenentſchädigungen Ausdehnung

der Verſicherung auf die Gefangenen verlangt und Strafbeſtim
mungen gegen eine Abwälzung der Beitragspflicht der Arbeit
geber liegt ein Kompromißantrag Delere Sie
mann v Stumm vor der allgemein das Anſuchen an die ver
bündeten Regierungen ſtellt baldigſt einen Geſetzentwurf betr
die Abänderung des Unfallverſicherungsgeſetzes vor
zulegen

Bairiſcher Bundesbevollmächtigter Landmann bemerkt gegen
über der in der vorigen Sißung durch den Abg Grillenber
vorgebrachten Beſchwerde über ein ungeſetzliches Ver ebreß
der Wahl von Stellvertretern für nichiſtändige Arbeitgeberbeiſitzer
zum Reichsverſichernngsamt daß das Reichsverſicherungsamt
dem Wortlaut des Geſetzes zu der von ihm gemachten Jnter

i ſei ſo daß der Vorwurf der Ungeſetzpretation berechtigt geweſen ſet
lichkeit zurückzuweiſen ſei Ebenſo weiſt Redner die Behauptung
zurück daß Landesverſicherungsämter Entſcheidungen getroffen
hätten im Widerſpruch mit Entſcheidungen des Reichsverſicherungs
amtes herrſche überall das Beſtreben mit dem Reichsver
ſicherungsamt Hand in Hand zu arbeiten Auch den Vorwurfdaß die Berufsgenoſſenſchaften und Schiedsgerichte parteiiſch
gegen die Arbeiter ſeien weiſt er als durchaus unbegründet zurück

Abg Hitze Ctr betont die Nothwendigkeit mit der Ein
bringung einer Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetze nicht länger
zu zaudern Dieſe Novelle ſoll die Lücken des Geſetzes ausfüllen
einzelne Beſtimmungen abändern und erweitern ohne aber an
der Grundlage des Geſetzes etwas zu ändern die Berufsgenoſſen
ſchaften müſſen Träger des Geſetzes bleiben Eine Ausdehnung
des Geſetzes anf das Handwerk wäre ſehr ſchön nur iſt ſie ohne
eine Organiſation des geſammten Handwerks
unmöglich Der Kompromißantrag läßt die Einzelheiten der
Novelle offen da es jedenfalls weit dringendere Forderungen
giebt als die des Antrages Auer mit denen Redner ſich im
Uebrigen einverſtanden erklärt 5 B müßten doch auch die
Sozialdemokraten eine Vertretung der Arbeiter bei der erſten
Feſtſtellung der Rente wünſchen Es liegt jedenfalls im Jntereſſe
des baldigen Zuſtandekommens der Novelle daß die Parteien
vorläufig Abſtand nehmen ihre Forderungen z formuliren
Sonſt könnte ſich die Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz
ebenſo lange hinziehen wie die Krankenkaſſennovelle Was das
Jnvaliditälsgeſetz betrifft ſo liegt einer ſeiner Fehler in
dem zu weiten Kreis der Verſicherten Wir hatten ja auch eine
Beſchränkung des Geſetzes auf die Jnduſtrie befürwortet Nachdem
es aber eine größere Ausdehnung erfahren hat muß das Marken
ſyſtem das Ktebeweſen auf Widerwillen und Schwierigkeiten ſtoßen
und dieſe Schwierigkeiten ſind ſchuld daran daß das Geſetz im
Ganzen von vielen nicht dankbar aufgenommen worden iſt Wäre
es bei der Berathung des Geſetzes nach unſerem Willen gegangen
dann wären alle Schwierigkeiten überwunden geweſen dann hätte
man die Berufungsgenoſſenſchaften mit der Einziehung der Bei
träge betrauen müſſen Wenn der ſozialdemokratiſche Redner ſich
gegen die Entwerthung der Marken ausgeſprochen hat ſo frage
ich ihn wie er ohne irgend ein Entwerthungszeichen eine Kon
trolle herbeiführen will Und eine Kontrolle iſt doch nothwendig

Daß das Geſetz in der Kommiſſion verſchlechtert worden iſt kann
ich nicht zugeben im Gegentheil ſind eine große Anzahl Beſtim
mungen lediglich n
worden die als Verbeſſerungen allgemein anerkannt worden ſind
Nachdem das Geſetz einmal emanirt iſt wird meine Partei an
dem weiteren Ausbau des Geſetzes gern mitarbeiten denn wir
ſind mit ſeinen Grundſätzen immer einverſtanden geweſen

Staatsſekretär Dr v Boetticher Die Novelle die wir in der
nächſten Seſſion vor das Haus bringen wollen wird auch eineKorrektur aller Beſtimmungen enthalten die ſich durch die bis
herigen Erfahrungen als änderungsbedürftig herausgeſtellt haben
Gegenüber der Betonung einer ganz beſonderen Dringlichkeit der
Novelle verweiſe ich darauf daß der Berufsgenoſſenſchaftstag noch
vor 12 Jahren eine Reform der Unfallverſicherungsgeſetzgebungnicht für dringlich erklärt hat Viele Mißſtände iaſſen ſich durch

Verwaltungsmaßregeln ohne geſetzliches Eingreifen beſeitigen
Die Anſchauungen darüber was ein Mißſtand und ein Bedürfniß
iſt wechſeln auch ſehr raſch und deshalb empfiehlt ſich eine raſche
Aufeinanderfolge von Novellen auf dieſem Gebiete nicht

Die Erklärung des Vorredners daß ſeine Partei an der weite
ren Ausgeſtaltung der Alters und Jnvaliditätsverſicherung mit
arbeiten wolle begrüße ich mit Freuden Bei der Mitarbeitaller Kreiſe der Bevölkerung wird dies Geſetz auch eine gedeih

liche Wirkung haben Man hat meine Bemerkung daß das Ge
ſetz ſich nützlich eingeführt habe zu Unrecht belächelt Es iſt ja
richtig daß eine ganze Reihe von Leute ſich vor dem Einkleben
von Marken drücken Die finanziellen Ergebniſſe des erſten
Jahres der Durchführung des Geſetzes ſtellen ſich außerordent
lich günſtig 1891 ſind an Renten m 15,65 Millionen
Mark zur Auszahlung gekommen Der Kapitalwerth dieſer
Rentenſumme berechnet ſich nach verſicherungstechniſchen Grund
ſaßen auf rund 54,5 Millionen Mark Wird dazu nach der
Beſchrift des Geſetzes ein Reſervefonds im Betrage von 10,9
Millionen Mark hinzugerechnet und ebenſo an Verwaltungskoſten
der in der Denlſchrift zum Entwurf angeſetzte Betrag von rund
11 Millionen Mark pro

die den Verſicherungs Anſtalten im V 1891 erwachſene
Be aſtung auf zuſammen 76,4 Millionen Mark Da aber der
dertanf von erſicherungsmarken durch die Poſtanſtaiten 888
Millionen Mark an Einnahmen ergeben hat ſo iſt der Betrag
d We ahres für die Verſicherungsanſtälten mehr als ge
de e t a iſt freilich nicht außer Acht zu laſſen daß im erſten
Jahre in der Hauptſache nur Altersrenten und nur ſehr wenige
Jnvalidenrenten gezählt worden ſind Allein wenn man annimmt
daß der Durchſchnitt aller verſicherungspflichtigen Perſonen der
zweiten Lohnklaſſe angehört wonach 103 Millionen hätten ein
kommen müſſen ſo iſt das Ergebniß des erſten Jahres von über
8 Millionen Mark ein außerordentlich günſtiges Fehler bei der
Heranziehung der verſicherungspflichtigen Perſonen beſtehen aller
dings noch aber ſie werden von Jahr zu Jahr mehr abgeſtellt
werden Weite Kreiſe die bisher nicht verſicherungspflichtig ſind
wollen in die Alters und Jnvalidenverſicherung hineingezogenwerden eine ganze Reihe ſolcher Anträge iſt bereits beim de
amt des Jnuern eingelaufen Dazu ſind die Stimmen die aller
dings von Rentenempfängern ſich über die Wohlihaten des
Geſetzes günſtig ausſprechen Heiterkeit nicht vereinzelt Mir
ſind ſogar Photographien von ſolchen Rentenempfängern zuge
gangen Große Heiterkeit Jn einem Aufſaßze Ober
inſpektors der Verſicherungsanſtalt in Hannover in welchem
ein Vergleich angeſtellt wird zwiſchen der Altersverſorgung auf
Grund des Geſetzes und der bisher ſchon auf dem platten Lande
beſtehenden Verſorgung in Geſtalt des Altentheils heißt es daß
die frühere Aeußerung von Gegnern des Geſetzes daß die Rente
t wenig zum Leben und zu viel zum Sterbeu ſei jetzt verſtummt
ſt und daß manch kleiner Beſitzer der vor der Stellenabgabe

ſteht erklärt hat die alten Arberter mit ihrer Altersrente wären
beſſer dran als die Beſitzer auf dem Altentheil Ebenſo ver
ſicherte mir heute vormittag der Leiter einer großen Kommune
daß in ſeinen ne nicht die mindeſte üngtde herrſche
Die Juvaliditätsverſicherung hat einen an erordentlich guten
Boden gefunden

die Arbeit der Kommiſſion aufgenommen

Kopf der Verſicherten 1 ſo ſtellt t
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chen ein un werden dürfe das
das Fortkommen des A ters erſchwert Die Entwerthuwg
durch einen Strich hat nicht bewährt ſie verhindert nich
eine unrechtmäßige Verwendung der Marken Darum hat ſich
der Bundesrath entſchioſſen als Zeichen der Entwerthung die
Fintragung des Datums zu geſtatten Die Eintragung des

Firmenſtempels wie ſie von den Sozialdemokraten befürwortet
wird kann viel eher zur Kenntlichmachung eines läſtigen Arbeiters
führen als die Eintragung des Datums Sehr ristigh Wir
ſind bereit alle Vorſchläge auf Abänderung des Jnvaliditäts

eſetzes zu erwägen und es wird uns freuen wenn es uns gen die noch beſtehenden Unbeqnemlichkeiten zu beſeitigen
Abg Dr Hirſch dfr Zwiſchen dem Staatsſekretär und den

Sozialdemokraten iſt eine Annäherung erfolgt über die
Grundſätze und die Ziele des
eſetzes herrſcht entente cordiale Gegenüber dem Vorwurfda die freiſinnige Partei erſt die Mißſtimmung

das Geſetz in das Volk hineingetragen habe muß ich darauf
hinweiſen daß Fürſt Bismar r doch nicht freiſinnig iſt das
Geſetz in abfälligſter Weiſe kritiſirt hat Die freiſinnige Partei
hat nur die Wahrheit geſagt wenn ſie hervorhob daß das Geſetz
für das Volk ein Gegenſtand der r iſt ach meinen
Erfahrungen t es kaum ein unpopuläreres Geſetz als dieſes
Wenn man tief ins Volk geht und nicht bloß die höheren Be
amten fragt dann wird man die e Stimmung ſchon

über

finden Sie hat ihre Urſache nicht bloß in dem Kleben in der
S liegt der Grund der Unzufriedenheit darin daß das

eſetz durch perſönliche Preſſion dem Reichstag den Jntereſſenten
und dem Volk auferlegt worden iſt gegen die Ueberzeugung der
ſelben Ohne perſönliche Jntervention des Fürſten Bismarck bei
der dritten Leſung wäre das Geſetz nicht zuſtande gekommen

jetzigen Reichstag hätte es nun und nimmermehr eine
dajorität gefunden
Was bietet das Geſetz Es verlangt ſichere hohe unſtund

bare Beiträge 89 Millionen ſind ja an Beiträgen gezahlt
worden Das iſt die ſchwerſte Steuer die bisher dem
deutſchen Volke auferlegt worden iſt und die nicht aus
geg lichen wird durch irgendwelche Entlaſtung Auf der
anderen Seite muß dieſe Steuer auch in den ſchlechteſten
Zeiten gezahlt werden auch in Zeiten der r
Und was wird als Gegenleiſtung gewährt Die Altersrente die
den Leuten gezahlt wird ohne daß ſie Beiträge gezahlt habeniſt ja eine geſchickte Einrichtung Man hat den Branntwein

brennern eine Liebesgabe von 40 Millionen gewährt Warumſoll man den Arbeitern nicht 5 Millionen Kern und für
Geſchenke iſt man eben dankbar Was haben aber außer den
Altersrentnern die anderen Verſicherungspflichtigen für ihre Bei
träge Nach 5 oder 30 Jahren eine Rente von der bekannten
niedrigen Größe Zufriedenheit über das Geſetz herrſcht nur bei
den Verwaltungsbeamten Die kleinen Arbeitgeber die nicht der
Verſicherung unterliegen ſtehen auch zum großen Theil viel
ſchlechter als die Arbeiter ſelbſt Und die Arbeiter würden viel
lieber die Beiträge die ſie für ihren ſpäteren Rentenanſpruch
regelmäßig bezahlen müſſen h verwenden ſich mehr Brotfür ihre Kinder und etwas Fleiſch für ihre Familie zu kaufen
Zahlloſe Arbeiter würden ihren bisher erworbenen Renten
anſpruch eWen wenn ſie dadurch von den weiteren Beiträgen

nentlaſtet wür
Abg Grillenberger der gegen das Geſetz geſtimmt hat hat

auch jetzt erklärt der Aufbau des Geſetzes ſei ein verfehlter Jch
ätte erwartet daß er uns eine andere Grundlage zeigen würde
ber er hat darüber geſchwiegen wie es die Sozialdemokraten

auch bezüglich ihres Zukunftsſtagtes thun Sehr richtig Mit
der bloßen Negation iſt nichts gethan da müſſen Sie auch für
die Abſchaffung des Geſetzes ſtimmen Wir Freiſinnigen haben
unſere prinzipielle Stellung bei der Berathung des Geſetzes ge
kennzeichnet wir haben gegen das Geſetz J weil wir alles
vorausſahen was jetzt eingetreten iſt Wir haben auch hier dieGenugthuung daß unſere Vorausſicht eine richtige geweſen iſt

Auf die Spezialien will ich jetzt nicht eingehen Als ganz be
ſonders drückend wird von vielen Hausinduſtriellen ihre ganz
willkürliche Hineinziehung in das Geſetz empfunden an hat
an den elf Millionen Verſicherten noch nicht genug ſtatt weitere
Erfahrungen abzuwarten dehnt man die Kreiſe des Geſetzes ſchon
jetzt weiter aus Eine außerordentliche Ungerechtigkeit und zum
Himmel ſchreiende Härte iſt die Verpflichtung aller Mitglieder
freier Kaſſen ganz ohne Rückſicht auf die Höhe ihres Lohnes in
der zweiten hnklaſſe zu hen während Mitglieder von
Zwangskaſſen die denſelben Lohn erhalten in der dritten reſpvierten Lohnklaſſe zahlen Die bureaukratiſche Organiſation des
Geſetzes macht es ganz beſonders unpopulär Bei allen anderen
ſozialpolitiſchen Geſetzen iſt die Mitwirkung der Arbeiter geeignet
g große Härten zu a hier iſt alles der Thätigkeit der

eamten überlaſſen Dieſe von mir gekennzeichneten Punkte
müſſen vor allem geändert werden Wir ſind bereit an der
Verbeſſerung des Geſetzes das wir als legal wen anerkennen
piſen mitzuarbeiten So aber wie es jetzt iſt darf es nicht

eiben
Die Unfallverſicherung halten auch wir für durchaus

änderungsbedürftig und wir erkennen an daß bei einer ſolchen
Aenderung die in dem ſozialdemokratiſchen Antrag niedergelegten
Wünſche Berückſichtigung finden müſſen Es muß mit Staunen
erfüllen daß der Berufsgenoſſenſchaftsantrag angeſichts der her
vorgetretenen Uebelſtände ſich gegen die Reviſion des Geſetzes
ausgeſprochen hat Insbeſondere hat das Streitverfahren viele

e Es muß nicht bloß dgrt hingewirkt werden daß
möglichſt weni treitigkeiten entſtehen ſondern auch daß die
Prozeſſe ſchleunigſt entſchieden werden Die Zahl der Berufungen
iſt geradezu enorm und wird meiſtens veranlaßt durch die Häufig
keit der Rentenänderungen ſeitens der Berufsgenoſſenſchaften
Die Unſicherheit der Verhältniſſe der Arbeiter welche dadurch
entſteht hat ſogar das Reichsverſicherungsamt veranlaßt eine
Mahnung gegen die Aenderungen an die Berufsgenoſſenſchaften
zu richten Dieſes Beſtreben die Rente möglichſt häufig herab

e macht viel böſes Blut Allerdings erfolgt die Herab
etzung auf ein Gutachten des Arztes Aber der Arzt hat oft

Vorurtheile gegen den Arbeiter und läßt ſich manchmal dazu
verleiten Simulation anzunehmen wo wirklich Erwerbsunfähig
keit vorliegt Gegen dieſen Mißbrauch muß Front gemacht
werden was vielleicht dadurch geſchehen kann daß zwei Aerzte
die Unterſuchung führen müſſen Mit Recht wird auch über die
Verzögerung der Erledigung von Rekurſen geklagt Es iſt ſogarehugſes zwei Jahre
vorgekommen daß die digung eines
gedauert dat

Die Hoffnung daß das Un a dehenas ges S die Unfall
verhütung einen günſtigen Einfluß haben wird ha nicht
erfüllt 1890 ſind 200,439 Unfälle vorgekommen wovon ein

t Theil ſehr ſchwerer Art war Von einer Anzahl Jn
uſtrieller iſt ja vielerlei gehen um durch verſchiedene Vor

kehrungen die Häufigkeit Betriebsunfälle zu beſchränken im
allgemeinen iſt aber nicht viel gethan worden Freilich wird das
beſte Mittel gegen die häufigen Betriebsunfälle die Verkürzung
der Arbeitszeit ſein Denn nur ein nicht allzu angeſtrengier
Arbeiter wird ſich in Acht nehmen können nn wir
einmal in die ſozialpolitiſche Geſetzgebung eingetreten ſind ſo
müſſen wir ſie auch ſo et ten daß ſie zum Wohl des Arbeiters
in materieller und erziehlicher Hin gereicht und das kann
nur r indem man auch au
ſchaftlichen Selbſtrerwaltung übergeht Beifall links

Abg v Helldorff Wenn Abg Hirſch die Konſequenzen ſeiner
Ausführungen ziehen wollte ſo innßte er den Antrag auf Aufhebung des Alters und Jnvaliditätsgeſe tellen
ſchwer ſich über die g d e äek desBelaſtung der ArbeiteAGeſetz aber ohne Laſten es verſtändlich keine enten

dieſem Gebiet zur genoſſen A
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reren ben ſehr großeMehrheit des Reichstages zugeſtimmt wenn auch für die einzelnen
Beſlimmungen und die Ausführung derſelpen die h
nur gering war Eine Verbeſſerung des a
wir auch Aber wir ſehen mit Ruhe einem oſtentativen Antrag
von Jhrer Seite auf Abſchaffung des Geſetzes entgegen Davor
aber hüten Sie ſich Der Thatſache kann ſich niemand ver
ſchließen daß namentlich die Landwirthſchaft des Oſtens die
Belaſtung durch das Geſetz ſchwer empfindet aber dem ge
über ſteht eine Verſchiebung in der Armenpflege und eine
leichterung auf anderen Gebieten die ſchon jetzt ſich kennbar
macht Auf dem Lande beträgt der Beitrag des Arbeitgebers
nur 1 Proz des Arbeitslohnes das iſt keine unerſchwingliche
Belaſtung Die Unbequemlichkeit des Markenklebens kann keinen
ausreichenden Grund gegen das Geſetz abgeben Jn allen

rößeren Geſchäften wird ohnehin genug gerechnet und gellebt
as Einkleben der Marken würde weſentlich erleichtert wer

wenn es periodiſch vorgenommen würde Dieſe t
ſich leicht durchführen laſſen Aber vom Markenſyſtem können
wir zur Zeit nicht abgehen es iſt immer noch das beſte Syſtem
und vor allem dem Liſtenſyſtem weit vorzuziehen Ein Fehler
iſt daß man ſich nicht die Mühe gegeben hat
kleinen Arbeitgebern und den Arbeitern die Bedeutung des
Einklebens wirklich klar zu machen Die Befürchtungen e
eines Mißbrauchs einer e der Arbeiter durch die
Marken ſind unbegründet Die Bemerkung des Abg Hirſch
daß nur die Behörden Freude am Geſetz haben war zum Lachen
An die Behörden werden geradezu unerhörte Anforderungen ge
ſtellt ſie werden bis an die äußerſte Grenze der Anſpannung
ebracht Aber nur ſo iſt eine Figeinereng er ſozialpolitiſchenFeſete zum Segen für die Arbeiter möglich Arbeiter er

kennen das auch ſehr wer an mir perſönlich hat eine ganze
Anzahl von Arbeitern gedankt für meine Mitwirkung an der
rn des Alters und Jnvalidengeſetzes Sie haben
mir erklärt daß ſie die Opfer ſehr gerne bringen Jch werde
immer ſtolz n ſein für dies Geſetz das ein großartiges
Werk der Humanität iſt geſtimmt zu haben Wir haben mitden drei ſozialpolitiſchen v eine ügraluge That gethan
die Oppoſition dagegen iſt mir unbegreiflich Verbeſſerungsfähig
ſind ſie aber wir wollen weitere Erfahrungen abwarten

Abg Moeller nl Nachdem wir einmal das Jnvaliditäts
und Altersverſicherungsgeſetz haben kann es nur darauf ankommen
in formaler Driebnng eine Reviſion herbeizuführen Die
Oppoſition gegen das Geſetz wird mit der Zeit aufhören Mi
Bewußtſein handelt aber die Oppoſition nicht verſtanden
bin ich mit Abg Grillenberger darin daß die Anweſenheit eines
Vertreters des Reichsve rungsamtes hier wünſchenswerth
wäre Der Vorwurf den Abg Hirſch den ger gemacht hat
iſt durchaus ungerechtfertigt und durch nichts bewieſen Wenn
die Sektionen eine fortlaufende Kontrolle üher die Erwerbs
fähigkeit der eine Rente beziehenden Arbeiter ausüben ſo thun
ſie nur ihre Pflicht Jn Zweifelsfällen verlaſſen die Berufs
genoſſenſchaften nicht auf das Gutachten eines Arztes ſondern
ziehen einen Zweiten und Dritten herbei

Daß das Unfallverſicherungsgeſetz reſormbedürftig iſt geben
wir zu Aber der Antrag Auer iſt für uns unannehmbar weil
er nicht die reformbedürftigſten Punkte hervorhebt Der Antrag
auf Verkürzung der widerſpricht dem Kompromiß
welches bei Berathung des Unfallverſicherungsgeſetzes geſchloſſen
wurde Sollen ferner die Strafgefangenen gegen Unfall ver
ſichert werden ſo müßte die Rente während der Haftzeit ruhen
Die Form der Rentenbemeſſung entſpricht durchaus den Grund
ſätzen unſerer Verſicherungsgeſetzgebung Aus der er
oll niemand einen Vortheil haben das würde aber der
ein wenn die Renten auch bei Zunahme der Erwerbsfähigkeit
n ihrer Höhe nicht geändert würden Eine Aenderung des Ge

b empfiehlt ſich bezüglich der Renten für kleinere Unfälle
ingerverletzungen kommen namentlich in maſchinellen Betrieben

ſo häufig vor daß die Maſchinenbauberufsgenoſſenſchaft ſchli
lich lauter Rentenempfänger zu Arbeitern hat Wenn
Kapitaliſirung dieſer kleinen Renten geſtattet würde würde man
den Berufsgenoſſenſchaften ſehr viele Arbeit erſparen Zu
Wirſchee iſt ferner t die Anlage des Reſervefonds in gleicher
Weiſe den Berufsgenoſſenſchaften geſtattet wird wie es bei der
Alters und Jnvalidenverſicherung der Fall iſt daß h des Re
ſervefonds in Grundſtückswerthen angelegt werden kann
dadurch würde ihnen ihre Verwaltung ſehr erleichtert werden
Erforderlich iſt eine Aenderung der Haftp r wodurch den Berufsgenoſſenſchaften freie Hand gegeben wird Unſere Unfall

verſicherung wird in England und Frankreich von den Arbeiterr
bewuudert ich hoffe daß die Zufriedenheit auch bei uns eine
allgemeine wird

Hierauf wird die Debatte vertagt vorher aber noch der
Weltpoſtvertrag in dritter Leſung an geegne

Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr Fortſetzung der heutigen
Berathung Etat der Reichseiſenbahn

Schluß 4 Uhr 45 Min

mvWv2
Gerichtsverhandlungen

Halle 9 Febr Geſtern begann am kgl das erſte
diesjährige Schwurgericht Den Vorſitz führt Herr Landge
richtsdirektor Reuter Beiſitzer waren die Herren Landgerichts
räthe Pfitzner und Holtz e Die kgl Staatsanwaltſchaft war
vertreten durch Herrn Staatsanwalt Arndt Als Gerichts
ſchreiber wirkte J Referendar Jentzſch Die 30 get tge
ſchworenen aus denen die jedesmaligen 12 amtirenden Geſchwo
renen ausgelooſt werden Prokuriſt F Polko Bitterfeld
Rentner Karl Denk sen aus Zörbig ammerherr Haus vonHardenberg Oberwiederſtedt Gutsbeſitzer W m e rh Poſtdirektor Magnus Schulze Halle Gut e

mil Faulwaſſer jun aus Cuſtrena Freigutsbeſitzer Otto Eck
ſh Löbersdorf Fabrikbeſitzer Karl EnkeS itz Gutsbe
itzer Ernſt Blanke Creypau Rittergutsbeſitzer Friedrich Ludwig
Otto Kriegsdorf Major a D Adolf Jacob Halle Gutsbe
ſitzer Max Ba a Gutsbeſitzer Robert FleiſcherDölbau Rentner Karl Mensdorf Delitzſch Gutsbeſitzer
Bernhard Mensdorf Pohritzſch Rentner Heinrich Lö 12 jun
aus Schotterei Bäckermeiſter Hermann Emanuel Halle Buch
händler Eugen Strien Halle Kaufmann Robert KotzſchZörbig iſt wegen Krankheit vom Erſcheinen entbunden Guts
und Gemeindevorſteher Wilhelm Bolze Groitzſch Kdminiſtr
Xaver Hapich Hohenthurm Lackfabrikbeſitzer Albert Lippert
Halle Generalkonſul Friedrich Sprunck Hettſtedt Kaufmann
Bernhard Schmidt Halle Bankdirektor Ludwig Knackel Els
leben Gutsbeſitzer Hugo Beil Kütten Gutsbeſitzer Gottlieh

in un e ketbeentner eodor epzig Landsberg Gudrich Feldmann Juliushof bei Be 86 e
Angeklagter erſchien aus terſuchungshaft vorgeführt
Schmiedegeſelle Guſtav Wennrich aus Antonienwold Kreis
wen Schleſien der le 47 Jahre alt wegenvorſätzlicher Brandſtiftung Der Fall betraf den ſ Z in

der Saalezeitung mitgetheilten am 3 v J

neneelches Feuer o gen und 40 48Gutsbeſitzer Chriſtel in rmlitz g vernichtet worden
Als Brandſtifter war der je Angeklagte unmittelbar nach demusbruch jenes Feuers da e ſich etwa 100 Schritte
von dem brennenden Diemen an einem andern Diemen u

ehalten und bei ſeiner darauf vor dem Amtsvorſteher Rudloff
örmlitz er re Vernehmung zugeſtanden hatte erwähnten

Brand verurſacht zu haben jedoch mit der rung daß dies
nicht vorſätzlich ſondern fahrläſſi Soeſ ſe handelte es ſich dei der Beweiserhebung led ab arum feſtzuſtellen



Fahrläſſigkeit vorliege ebel ſah es mitgeht t aus er r n l bettelnd
und landſtreichend t weit und breit mgetrieben
en iniß wer Zucht er rates r 2 Jahr und nochmals

ahr Die Anklage dehanptete daß vorſätzliche Brandſtiftung anzufe ch ſei da gegen Fahrläſſigkeit eine Aeußerung W ie der
Angeklagte damals eine Stunde vor dem Brande in Wörmlitz d

Schulknaben hatte verlanten laſſen mit den Worten 3
ute werdet aber noch ein Licht brennen ſehen Auf Vor
it ob er dies geſagt erklärte der Angeklagte ſich nicht mehr 46,20
rauf beſinnen zu können es könne möglich ſein daß er ſolche

Aeußerung gethan er wiſſe es aber nicht da er betrunken ge
weſen ſei Von Trunkenheit des Angeklagten hatten die Zeugen
kurz nach ſeiner Feſtnahme und auch bei der Vernehmung vor
dem Amtsvorſteher nichts bemerkt wie auch nicht vorher in
Wörmlitz Die Frage des Vorſitzenden War es nicht die Sehn
z nach einem Unterkommen im Zuchthauſe was Sie zu der

randſtiftung veranlaßt beantwortete der Angeklagte der
ſich übrigens ſehr ruhig benahm und nur wenig ſprach mit nein
Der niedergebrannte Diemen war bei der Thuringia für
3300 M verſichert geweſen Gutsbeſiher Chriſtel hat als Ent
ſchädigung 2860 M erhalten da der Werth des vernichteten Ge
treides und Strohes nach damaligem Marktpreiſe abgeſchätzt
worden Die Geſchworenen bejahten die Frage bezüglich der
vorſätzlichen Brandſtiftung und verneinten das Vorhandenfein
mildernder Umſtände Der Strafantrag lautete auf 5 Jahre
Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung
unter Polizeiauſſicht nach welchem Antrage der Angeklagte er
klärte ſeine Sirafe gleich antreten zu wollen Es ſchien alſo
daß er doch wohl das Unterkommen im Zuchthauſe einem fort
währenden elenden Umherziehen vorgezogen Das Urtheil fiel
dem Strafantrage entſprechend aus mit der Begründung daß die
Strafe wegen der Bosheit und Niedertracht ſolcher Brandſtifter
wie der Angeklagte und wegen deſſen Gemeingefährlichkeit ange
meſſen ſei zumal auch der durch ihn angerichtete Schaden ziemlich 43
bedeutend geweſen Zur zweiten Verhandlung erſchien
vorgeführt der 21 jährige Arbeiter Franz Treumer von hier
angeklagt wegen des ſchweren Verbrechens des Straßenraubes
Der Fall erſchien inſofern bemerkenswerth als daraus zu erſehen
war daß die Sicherheit der äußern hieſigen Straßen viel zu
wünſchen übrig läßt Man erfuhr daß am 2 Okt v J mittags
wiſchen 1 und 192 Uhr alſo am hellen Tage in der Delitzſcher
raße in der Nähe der Maſchinenfabrik von Werne

burg Co ein 13jähriges Mädchen von zwei Strolchen
angefallen durch Schläge mißhandelt und eines Geldbe
trages von 1 M beraubt worden war Jn der Perſon
des Angeklagten war einer jener Strolche ermittelt
während der zweite Betheiligte unentdeckt geblieben
Der Angeklagte machte den Eindruck der Verwahrloſung auch
trug er ein ſehr freches Benehmen zur Schau was ihm einmal
durch den Vorſitzenden ſcharf verwieſen wurde Den Raub be

rn zu haben oder daran betheiligt geweſen zu ſein ſtellte der
ngeklagte in Abrede mit dem Bemerken an fraglichem Tage

von früh 9 Uhr bis nachmittags gegen 3 Uhr auf der Gimritzer
Wieſe geſchlafen zu haben und zwar in Geſellſchaft eines Ar
beiters Hulbe der ihm dies Alibi beweiſen könne Daß er am
Abend des nämlichen Tages betrunken von der Polizei gefaßt
worden ſei richtig ſeine damalige Trunkenheit aber habe vom
Schnapsgenuß hergerührt als ihm der Dachdecker Becker dazu
die Mittel gewährt habe Aus der Vernehmung der 13 jährigen
Frieda Köhler der Beraubten ergab ſich daß man in der Perſon
des Angeklagten wirklich einen der Räuber vor ſich hatte
Das von dem Mädchen in der linken Hand feſtgehaltene Mark
ſtück haben die Wegelagerer ihm durch gewaltſames Oeffnen der

and entwendet worauf die Räuber eiligſt das Weite geſucht
lles dies ſchilderte die Beraubte in ſehr klarer anſchaulicher

Weiſe Den ganzen Hergang hatte ſie bald nachher ihrer Mutter
erzählt und derſelben auch die Spuren der Mißhandlung gezeigt
wie aus angegeben daß ſie am Rocke des einen der Strolche
einen Perlmutterknopf als beſonderes Merkzeichen wahr
genommen habe Das Kind iſt ſeiner Sache ganz ſicher
geweſen am 5 Okt hat es den ihm auf der Polizei vor
geſtellten Treumer mit voller Beſtimmtheit als den einen
jener Strolche erkannt nämlich als den mit dem Perlmutter
knopfe am Rockärmel und dies Wiedererkennen ſpielte ſich
vor Gericht abermals ab Den vom Angeklagten benannten
Entlaſtungszeugen Arbeiter Hulbe in welchem der Theilnehmer
vermuthet wurde bezeichnete die Beraubte nicht als den Genoſſen
des Treumer Hulbe aber vermochte nicht anzugeben ob er ge
rade am 2 Okt mit Treumer auf der Wieſe geweſen ſei Die
Schuldfragen bezogen ſich auf das Verbrechen des Straßenraubes
und auf mildernde Umſtände worauf der Staatsanwalt den Fall
erörterte und hierbei die vieifachen Vorſtrafen des Angeklagten
erwähnte die derſelbe wegen Bettelns mehrfacher Diebſtähle und
einmal vor 5 Jahren wegen Raubes 8 Monate Gefängniß zu
verbüßen gehabt Bei erwähntem Raube hatte er in der
Gr Ulrichſtraße umterm Thorwege des Neuen Theaters einem
Schnulknaben die Stiefeln gewaltſam von den Füßen gezogen
Der Stagtsauwalt beantragte das Schuldig ohne Annahme mil
dernder Umſtände Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete
auf Bejahung der Schnuldfrage beüzglich des Straßenraubes und
auf Verneinung der Frage nach mildernden Umſtänden Zum
Strafantrage 5 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polzeiauſſicht hatte der Angeklagte

auf Befragen nichts zu erwidern Jenes Strafmaß iſt das ge
ringſte für das vorliegende Verbrechen Das Urtheil ſchloß ſich
dem Strafantrage in allen Punkten an

W

Kaffee
Hamburg 8 Febr Kaffee ruhig Vmeatz Sack
Hamburg 8 Fehr vorm 11 Uhr Vormittagsbericht Kaffee

Good average Santos pr März 67 pr Mai 96, pr Jali 642 pr
Nov 62 Süll

Hamburg 8 Febr naehm 3 Uhr Nachmittagsbericht KaffeeGood average Santos per März 67 r u 66
Nov 61 Rnhig p b de o per Sept s per

Hamburg 8 ehbr abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kalſee good average Santos pr März 6 p Mai

00d ordinary 55
66 per Sept 64 Behauptet

in Bericht der hamburger
Amsterdam 8 Febr Java Kaffee
Havre 8 Febr vorm 10 Uhr 20

Kaftec good average Santos prpr Sept 82,75 Ruhig v rFirma Peimaunn Co
Getreide

März 89,03 pr Mai 86,7

Hamburg 8 Febr Weizen loco ruhbig holsteinischer loco rubigneuer 210 215 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 218
225 russ loco ruhig neuer 190 195 Hafer ruhig Gerste ruhig

Stettin 8 Febr Weizen ſester loco 0215 per April Mai
211 per Mai Juni 212 Roggen ſester loco 190 295 per April Mai209,00 per Mai uni 207, 0 Pomm Hafer loco neuer 14 188

Breslau 8 Febr Roggen per Febr 219 00 per April Mai 217 00
per Mai Juni

Wien 8 Febr Weizen per Frühjahr 10,78 Gä 10,81 Br r
per Frühbjaur 10,8 Gd 10,42 BrHerbt 9,69 Gd 9,72 Br Roggen

aſer per Frübjahr 6,55 Gd 6,68 Brper Herbet 8,50 Gd 8,64 Br

est 8 Febr eizen loco fest per Frühjahr 1 Gde per Herbet 9,41 Gd 8,43 Br Uäafer per Frür jan Gd

Antwerpen 8 Febr Wei eGemie r r Weizen ruhig Roggen angeboten Hafer ruhig
m Vork 8 Febr Telegr Aufangshericht Weizen per Mai

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 8 Febr Amtl Rüböl per 100 k it Fbehbauptet äevünd Otr Künäj mere i u

loco ohne Faes Durchsehnitispr diesenper April Mair

per Febr März per März April
de r Mai Juni t Okt 55,6 bezu mbr S vt R in rubig oco 59

Stettin Febr Rüböl uuverändert Ioco per April Mas 55,50 per
Sept Okt 55,50

Leipafger Börse 9 FebruarBreslau 6 Febr Räbsl pr Febr per April Mai M8 Febr h n ecox I wour w u Zt uFairban short elear middl Steigend Br 999 ansf Gew 1882 500 101 104Kölnu 8 Räbsdsl loco 62,00 r Mai 57,20 per Okt 56,30 Baeke Rent Anl e n do 1879 101 10
Paris 8 Febr Räbdl fest per ebr 55,76 per März 26,25 per 3 do s00 s88 10d2 4 do Em 1875 101 10b0

März Juni Mai Aug 58,50 Tr 4 Lpz Stadtobl 1884 108,250Pest er Kohlraps per Aug Sept 13,25 Gd 13,85 Br 30 Staatsan 1855 i o2,250 a do 1876 103,508
Amsterdam 8 Febr Raps per Frühjahr loco Rüböl loco 28 4 do 5 1647 500 a Althb Landoblig 1000 898,900

per Ani 27 per Herbst 27 z do 67kV 40 500 o8,900 3 do do 5000698,500
Spiritus a Landrentenbr 50095,006Stettin ,8 Febr Spiritus unverändert loco ohne 50 b Kovsnumsteuer Piv Bisenb Stamm Akt Div

70 M Konsumsteuer 49,20 per April Mai 45,29 per Aug Sept 9 i Altenburg Zeitz 180,000 T Leipz Baubank 107,006
ß 20 Aussig Teplitz 400,008 10 do Bierb ReudnBreslan 8 Febr Spiritus per 100 1 exel 50 M Ver T7 Böhm Westb 5049 149,000 v Riebeck Co 177,753brauchsabgaben per Febr 69,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per 10 Busechtehbrad Lt 198 000 4 BLypa Kammgarnsp 143,000

Febr 43,70 do do per April Alni 44,59 per Juli Aug 46,00 10 do do B 205 008 9 do Malzf Schkeud 125,00b
Iamburg 8 Febr Spiritus fester pera Febr März 35 Br 4Galiz K Ludw B 91 100 ſo Mansfelder Kuxeper Mirz Aprit 35 Br April AIni 36 Br per Mai Juni 36 Br 7 Gra Kötlach 117 50120 75 M p St M 600,000
Posen 8 Febr Spiritus loco ohne Fass S0er 62,10 do loco o Saalbahn 33 006 1Sächs Kammg Sp

ohne Fass 7Cer 42,70 Fest a o Weimar Gera 18,905 Solbrig 35,006Paris 8 Febr Spiritus behauptet per Febr 47,50 per März 47,00 3 Werrabahn 76,500 s Suehs Masch Fab
per Auärz April 46,75 per Mai Aug 46,00 Iartmann 130,506Div Bisenb St Akt 112 Sächs WebstuhlPetroleum 8 a Altenburg Zeit 160,000 Fahr Schönhberr 154,000Stettin 8 Febr Loco 11,00 12 Dux Bodenb Tät A 239,000 9 Thür Gasges Lpz 141,500HIamburg 8 Febr Petroleum still Standard white loco 6,30 12 do do B 229,000 9 do Stamm Pr 150,006

Br r März 6,15 Br 9 Thür Br V St 152,006Bremen 8 Febr Börsen Schluss Bericht Offizielle Notirungl Div Bank u Kredit Akt 9 do St Prior 152 006
er Bremer Petroleum Börse Raff Petroleum Fasszollfrei schwächer 12 Allg D Kr A Lpz 162,250 6 Zeitzer Par u A 94 500
loco 6,60 Br 10 Dresdener Bank 137,25B do do Ohlig 103,7509Antwerpen 8 Febr Schluss Bericht Rafnirtes Type weies o Geraer Bank 56,00B 5 Westeregeln Part J
loco 16 bez u Br pr Febr 15 Br pr März 15 Br per Sept 6 do Hdls u Krdtb Oblig 98,750
Dez 15 Br Rubig 62 Gothaer Privatb 115,000 12 Zuckerfab Glauzig 125 00b26New Vork 8 Febr Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe 6 Leipziger Bank 125,500 7 Zuckerraft Halle 117 000
ne certificates pr März C0 a 6 Sächs Bank 114,75611 Weimar B abgstMetalle 7 ar 100000 o Ausl Eigenb OvIBreslau 8 Febr Zink Georg v Giesches Erben W D Marke 4 Aussig Teplitzer 102 00b23,50 bez Div Ind AKtien Pr und s Bonn Nerabarn 94 000s ow 9 Febr Roheiscn Mixed numbers warrants 43 sh Stamm Prior 4 do r Gold 100,406
nominell s Chempu Werkz 5 sel BNdw 92 10hi asgow 8 Febr Schlussber Roheisen Mixed numbers warrants Fabr Zimmerm 109,500 5 r

Glasgow 8 Febr Die Verschiffungen betrugen in der vorigen 2 h eleeh 96,00 i c Iane
nen 4327 Tons gegen 3842 Tons in derselben Woche des vorigen 6 u 79,750 5 Dux Bodenbach 91900

S W M So 906London 8 Febr Chili Kupfer 44 per 3 Monate 44 v Vern 67,756 s 4 e is873 16
London 8 Febr Blei span 108 LstrI engl 10 Lestrl Zinn 10 Geraer Jutesp u W 97500 a Graz Kötiacher 86,500

89 LstrlI Zink 21 Lstrl Antimon 44 Letr 12 Germania Schw 5 do Em is71 72 688,900Amsterdam 8 Febr Bancazinn 53 Sohn 114 00B 4 Kasehau Oderberg 80 600New Vork 8 Febr Zinn Straits 19,60 Doll Eisen Nr 1 6 Hallesche Str B l joldColtness 22 5 Holl e 3 Ketterit t 57 55 4 Prag Dux Gold 100,00b2BNew Vork 8 Febr Telegr Kupfer per März g Körbisa Zuckerſt 118,25b Prug rn r

Marienb Allawkaw 5 1107,20620 Bank f Sprit u Prod j 3 59,000 Nordd Eiswerke 3 i 66 7503 i er Bö Ost r Südbahn 5 109,20b Barmer Bankverein 6 108 10r Omniſbus Gesellschaft 1213 206
r In rSe Saalbahn 33 102,90b2 Berliner Handels Ges 9 137,5062 OppelnerPortl Cemnt 6 108 00b20

Weimar Gera 323 88,7562 Braunschw Bank 566 105,250 Pferdebahn Ges wie
8 Februar Werrabahn 4 1101,800 an s r r wolger 5Goth Kredit Ges reslauer 65129,50BPrgänzungs Kursliste zu den Ausländ Visenb Stamm u Danziger Privatbank Stetiiner 2i 77

telephonisch übermitteltenNo Stamm Prior Aktien Deutsche Grundschuld e 115,500 Sächs Stickmasech 96 750
tirungen im gestr Aben dblatt DeutscheNationalbank s 97,300 Siemens Glas Industr 12 140 75020

e I r r ſie 7 trals Spielkart St P 621 95 1020esterr Frz Lokalb i 78,80b2 Geraer Bank o 656,40b20 Vr Deutsch Petr St P o 109,90b 20Douteohe Fonds u Staatspap Hesterr Südb Sola 44,400 Hampurg Hypoib B 3 125,600 Vor oln Rottu Paly 13 188280Raab Oedenb Eben Hamb Com z Hieo B 5 Wilhelmshütte 3 i 60,00ba
Bad Staats Eis Anl 4 1104,706 furt Gold a 29,10b20 o Vereinsb 500 E 11 Tuckerfabr Fraustadt 0 e 69 756
Bairische Anleihe 4 106,50ß Reiehenb Pardubitz 381 Königsberg Vereinsb 4 95,750
Kurhess P Seb T70 ſ856 000 Ungar Galiz gar 5 Leipziger Bank 6 125 506Bad Prüm Anl 1867 4 1309,106 Ital Eisenbahn gar J Lübecker Kommerzb 7 115,306 eBaierisehe Prum Anl 4 144,7062 do Mittelmeerb atfr s 20b2 Mecklenb Hypotheken 8 127,100 Bergwerks u Hütten Ges
Braunschw 20 Thir L 105 10b2 Südital Mleridionaux 3 89 90b2 Nordd Grund Kredit O 79,00bz6
Köln Mind Pr Anth 3 136 100 St Paul Mineap Ma Oesterr Länderbank 6
Dessauer St Pr Anl 3 139,75b2 nitoba 4 97,50B Oldenb Spar u Leihb 11 JAnhalter Kohlenwerke 6 101,2562
Hamb 50 Thlr Loose 3 135,00B Anatolische gar 5 84,30b2 Preuss Immob A p St 15 274,000 Baroper Walzwerk o 63,500
Lübecker 3 128,2562 Wilhelm Luxemburg 3 86 800 do Leihhaus Konv 8 92,250 Berzelius 12 119,50b zWeininger 7 Loose 27,508 West Sizilianische i 59,250 Rhein Westf Bank 6 47,100 Braunschw Kohlenw 5
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 1129,40b Weimar Bank konv 11 110,006 do St Pr 6 77,75i2Bisenb Prior Aktien u Westfälische Bank 6,107,250 Consolidat Bergw G 21 156 00 ba

Auslkndisehe Fonds De ben Sl So Be St rBerg tark B 97,500 e kon i 10 116,506Finnlündische Loose 56,70b 0 G 97,500 ia elsenkirch Gussstahl 92,506Freiburger 15 Fres L 290,70b4 Braunschweigische a Inäustrie AKtien I Georg Marien St A 74,50b20
Italien Nathb Pfd stfr 4 94,C0 b Lübeck Büchengarant 4 101,250 A G f Anilinfabr 10 132 25b20 do St Pr 94,600
Kopenhag Stadt Anl 3 Magdeburg Wittenb 3 87,708 Archimedes 10 97,000 Hagener Gussstahl 8 114,50b 60
AMallänäderi0Iiäre Loose 18,75b2 Mainz Ludw 68 69 gar 4 1102,60b20 5 Bau Ausführung 6 i 88,25020 Harzer Eisenw konv 0 8,500Oesterr Papier Rente al 81,70b do 75 76 u 78 4 102,60be6 Berl Charlottenb 1 148,10d20 do do St Pr 3 36,75B
do COred 100 58 334,00h do 18741 4 do Neustadt o 74,40b2 Hugo Bergwerk 10 85,00b20do 1860 er Loose 5 124,6062 Aecklenb Friedr Frz2b 3 Passage konv 3 69 50 b Kattowitzer 10 1124,00B
do 1864 er Loose 321,50b2 Oberschles Iät E 3 97,000 Bazar 10 152 250 Königin Alarienhütte 7 69,000

Russ Pol Schatz Obl 4 90,60b Ostpreuss Südbahn 4 Berliner Lagerhof 0 81 50b König Wilhelm conv 25 1127,50bz0
do Präm Anl 1884 5 146,500 Saalbahn 3 i o 0 St Pr o 106 500 do St Pr 30 172,750do do 1666 5 142,80Bß Weimar Geraer 4 do Musik Pietschm 10 50 008 Rhein Antr Kohlen 10 80,75b20

Spanische Ext 4653,256 AIbrechisbahn 5 Braunschweiger Jute 6 117,25b20 Rheinische Stahl Lit C 11 137,506
Türkisehe Anleihe 1 a Böhw Nordb ObI 4 1100,800 Berl Wilmersd T G 6 145,50b26

33 2 5 84,60 re 4 102,900 d h 102 5 103,250o oll Oblig T PDux Bodenbacher II 5 utzke Metallindustr 10 75,500do 400 Fres Loose 74,75ba do i 5 Gtarlottb Wasserwerk 8 i 218,00b Oblig v Industr u BVergw Ges
Ungarische Gold LaA s 102,80B do Silb Pr 4 82,7562 Chem Fabr Schering 19 205 00beB
do Grundentl Obl 480,800 do Gold Pr 4 101,800 Danziger Oelmühle 5 119,00b20 Allg Elektr Gesellseh 4 97,30ba6

Fürk ab A abg 7 TDux PragerGold ObI 5 1107,806 do do St Pr 4 1115,006 Ascherslebh Kaliwerke 5 103,206
1831 4 86,400 727 7 e h tat n 18tal Eis Obl v St gar 3656,7562 Düsseldorfer Waggon 1 O00ba20 Dessauer Gas 4Deutschellypoth Pfandhriefe Kasch Oderb la s 4 96,008 Elberfeld Farbenfabr 17 185,00b20 Dortmunder Union 5 112,00ba0

T do Silb Pr 801 4 80,100 Erdämannsdorf Spinn s 92,40B Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,00b20
Anhalt DessauerPfdbr 4 101,250 Kronprinz Rudolfsb 4 82,100 Friedrichshöhe A A Mamhb Packetfahrt 4
Deuts Gr Kr Präm I 3111,75b20 do Salzkammergut 4 100,100 Frister Rossmann Kv 9 85 00b20 Henckel Obligationen 4 101,00B

do II Abth a 107,0b20 Lemberg Czernowitzer 4 80,00b20 Gummi PFab Fonrobert 370,500 Hibernia e 102,606
D Gr K B III IIIa u Oest Frz Staatsb alte 3 85,60b26 do Voigt Winde 7 118,50b2 Laurahütte 4102,50b20III b 3 87 100 1874 3 82,306 do Volpi Schlüter 5 l 95,600 ILuise Tiefbau 4 101,106D Gr K B IV rz 110 3 97,000 do 1885 3 680,50b2 Harburg Wien Gummi 29 249,75b2 Naphta Obligationen 6 1102,00B

do V rz 100 3 91,606 do Ergänzungsn 3 82,40b2B Jeserich Asphalt 5 Norddeutscher Lloyd 4 100,00b20
Deuts Grundseh ObI 4 100 80bz0 do Gold Pr 4 1100,906 Kaiserhof Kkonv 8 1108,00b20 Oberschl Eisenbahnb 4

do do do 3 94,00b20Oesterr Lokalbahn 4 86,250 Keyling Th Eiseng 7 1100,00b2 do Eisen Ind l 101,756
Deuts Hyp Pfäbr 4 101,30620 do Nordwestbahn 5 82,250 Kurfürstendamm Ges 13830 bz0 Passage Akt Bauver 99,90ba
Hamb Hyp rzb à 100 4 100,50b2 Pilsen Priesen 4 Ia Veloce Ital D 72,75d20 Solvay Obligationen 5 1102 90bAMeipirger Pfdb 4 100 80 Südöster Bahn Lomb 3 63 25b20 Ludw Löwe Co 18 228 100 Thale Eisenwerk 4 99,006
do II unkdb bis1900 4 101,700 de Obligationen 5 104 20b20 Mälzerei Wrede 6 87,756 y Thiele Winkler 4 99,90b
do Präm Pfdbr 4 128,90b2 Ungar Nordostbahn 5 87,75b20 Magdeburger Baubank 8 80,00b2 Westf Gruben Verein 5 102,00b20

Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,90b26 3 do Gold O 5 103,500 Neuss Wagenbau 83 84,500 Hoologischer Garten 5 106,406
Pfäalz Hyp Bk Pfdbr 3 94,70b26 do Eisenb Silb A 4 87,208romw ühp BIIIV Gr Russ Eisenb Ges 3 75,80b2 re
neue r2 t 16 4 11101,00b20 r 4P B C Pſd I II rz 11 E oslow Woron 1889 4 2do II V u VI z 100 5 106,500 Kursk Chark Asow 89 4 88,50b Prämien Kur sbericht

v v rh 4 12727 4 S edo rz 1 4 1101,75 osco Kursk 4 ingo I r2 100 93750 M oseo Rjasan 4 60r h n rehaPr Centrb Ptah ra 1oo 4 101 Sobao Mloseo Smnolenek 5 99 u r Zebr Aärdo do 1890 4 103,00b26 Rjäsan Koslow 4 87 10b2 Oesterr Kr Akt 172i29a728h2 173 a a 754 13p B
do do 3 93,75620 Rjaschk Morezansk 5 99 10bz0 Berl Handelsges 140/3 2 2Pr Centr Komio ObI 3 93,75b20 Rybinsk Bologoye 5 86,400 Parmstädt Bank 130/2 131 /3 2

Pr Hp B VI z 110 5 Russ Südwestbahn 4 90,20b2 Ptseh Bank Akt 7 ado div Ser rz 100 4 101,30b26 Transkaukasische 3 75,90b2 Dise Kommandit 1869a7 2 i 188a82,/4 sie 18a15
do do r 100 94,00b 0 Warschau Wienerioer 4 96,7062 Dresdener Bank 1388 18 140/3

Pr Hp A G Certif a 100,500 do s5 er 4 96,7002 Nationalb f Dtsch S meeRhein UIyp Pfdb 1890 4 100,50b0 do 1er 4 96,7062 Dux Bodenbach 241 443,3 244 ado do a 68,00b20 Wladikawkas Oblig 4 89,600 Franzosen 130 h u
Schles B B r z PZarekoe Selo 5 l 88,700 e 1458,/3B Jdo ſo o 110,7C0 ern Pac I his1921 6 1158 000 h 7 7Südd Bodenkredit 4 101,70b North i 1933 6 i Mainz Ludwigsh

do II rz 1037 6 los o Aarient Ala 7ERisenbahn Stamm Aktien Oreg Railw 19251 5 96 2064 C etpr Südbahn 2Sohweiz NordostSt Louis u S Fr 1931 6 106 10b W werBaltische gar 3 63 7562 do 1081 5 98 10 do Union SBuschtiehrader B 10 204,7560 Wearschau Wien 219/3Halberst Blankenb 101,10b Oeete de minas r J PBochum Gusstahl 113413 1 7 12 iItal Meridional Eb 7 Portug Eisenb O 18861 36 80b2 Dortmund Union iJura Simpl kv Westb l 54,40b2 do 1889 4 27,0062 Gelsenkirchen uKretfeider h 99,8012 Schweiz Centralb 1880 4 102,000 Harpener 143 /2 4Krefeld Uerdinger 0 do 1688 4 102,000 Hibernia eEutin Iübeck 47,256 do 1886 4 102,000 Laurahütte 106 ,/1 7 10Frankfurt Güterb 769,390 do Nordostbahn 4 1102 100 Nordd Lloyd
Berd Dynamit TrustO hDeutsche Bisenb Stamm h ca DPrioritäten an Art Orient Ani IiI 2 7m Wie haun ſrorc 777 0 aBreslau Warschan 5 o Deutsche Bank 6 Ungar Goldrente 93 tDortmund Gronau E 4 112 10b d Berl Kassenv 7 133 6062 Conyv Türken 2
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